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Aktuelle Aktivitäten des Beirats der
korporativen Mitglieder der GPT

Der Beirat der korporativen Mitglieder der
Gesellschaft für Phytotherapie e.V. (GPT)
kam am 9.Mai 2011 in Bonn zu seiner drit-
ten Sitzung zusammen. An dieser Stelle soll
regelmäßig über die Aktivitäten dieses
Gremiums, dem Vertreter von Firmenmit-
gliedern der GPT angehören (s. auch ZPT
Heft 2/2011, S. 89), berichtet werden.

Kölner Symposium
So wurde der Beirat über die nun festste-
hende Planung des Symposiums »Phyto-
therapie in Lehre und Forschung« infor-
miert, das anlässlich des 40-jährigen Be-
stehens der GPT am 21. Oktober 2011 von
9:00–17:00 Uhr in Köln stattfindet. Nach
der Mitgliederversammlung der GPT am
20. Oktober 2011, zu der gesondert einge-
laden wird, beginnt das Programm mit ei-
nem Festabend um 18:30 Uhr. Beim Sym-
posium besteht auch die Möglichkeit einer
Firmenausstellung, ebenso ist eine Poster-

präsentation vorgesehen. Nähere Informa-
tionen zumSymposium sind auf der neuen,
eigens für das Symposium eingerichteten
Website der GPT www.gpt2011.de abruf-
bar.

Mai 2012:
Gemeinsamer Kongress in Wien
Im Pharmaziezentrum der Universität
Wien wird vom 17.–19. Mai 2012 ein wis-
senschaftlicher Kongress von der österrei-
chischen Fachgesellschaft ÖGPhyt in Zu-
sammenarbeit mit der GPT und der
schweizerischen SMGP unter Beteiligung
der ESCOP und der GA veranstaltet. Bereits
Ende März 2011 waren dazu das wissen-
schaftliche Komitee aus den 5 Fachgesell-
schaften sowie das Organisationskomitee
gegründet worden.

Einen Schwerpunkt der Diskussion bildet
auch die Zusammenarbeit der GPT mit
weiteren Fachgesellschaften, so z.B.mit der
Deutschen Pharmazeutischen Gesellschaft
(DPhG), mit der gemeinsam eine Fortbil-

dungsveranstaltung zum Thema »Alkohol«
für Herbst 2011 in Köln geplant ist. Auch an
der Durchführung von Fortbildungen zur
Anwendung der Phytotherapie in der Päd-
iatrie besteht in der GPT großes Interesse.

Nachwuchspreis geplant
Um den wissenschaftlichen Nachwuchs zu
fördern und dessen Arbeiten stärker in das
öffentliche Interesse zu rücken, bestehen
Überlegungen, in Zukunft wieder einen
Preis der GPT für herausragende wissen-
schaftliche Arbeiten zu verleihen, mit dem
neue Forschungserkenntnisse zur Phyto-
therapie, insbesondere in der Anwendung
ausgezeichnet werden sollen.

Monografie-Entwürfe zur Diskussion
Weitere Projekte des Beirates der korpora-
tiven Mitglieder sind eine in Arbeit befind-
liche Publikation zum Thema Ethanol, die
einem englischsprachigen Journal zur Pub-
likation eingereicht und nach Möglichkeit
auch in der ZPT abgedruckt werden soll.
Der Beirat diskutierte darüber hinaus aktu-
elle Monografien des europäischen Herbal
Medicinal Products Committee (HMPC),
beispielsweise zu Bärentraubenblättern
(Anwendung bei Männern nicht empfoh-
len) und zu Efeublättern (deutliche Verbes-
serungen bei der Kinderdosierung).

Es wurden einige neue Monografie-
Entwürfe vorgestellt, die u.a. Nelkenöl,
Queckenwurzelstock, Olivenblätter, Erd-
rauchkraut, Römische Kamillenblüten,
Thymiankraut/Primelwurzel als Kombina-
tion und Lavendelöl betreffen, ebenso Echi-
nacea-angustifolia-Wurzel, Pelargonium-
wurzel Colasamen und Nachtkerzenöl. So-
weit Bedarf gesehen wird, kann hier je-
weils eine Stellungnahme über die GPT
erfolgen. Erwähnt wurde auch, dass der
Gemeinsame Bundesausschuss in seiner
Sitzung am 14. April 2011 die vorgesehene
Änderung der Position Ginkgo biloba, zu
der die GPT eine Kurzstellungnahme abge-
geben hatte, beschlossen hat (in Anlage I
der Arzneimittel-Richtlinie wird die Rege-
lung Nr. 20mit dem Inhalt »Ginkgo-biloba-
Blätter-Extrakt [Aceton-Wasser-Auszug,
standardisiert] nur zur Behandlung der De-
menz« nach »standardisiert« ergänzt um:
240 mg Tagesdosis).
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www.gpt2011.de –
die Seite zum Kölner
Symposium.


